
CI)l j \- r ~I k I i oll 

\-.D.P. Fraktion 

Enl~("hl il.-ßung 

l-bnIH)V('r, <1('1) 20.2.1989 

Be t r . : La n g f r ist i g (' Sie h (' r h (' i t 
Mlinchchagen 

fUr di(' Sondprab[alldcponie 

Der Landtag möge besch! leßen: 

Der Landtag fordert die Landesregierung auf, 

I. die großen Anstrengungen zur Sanierung der Deponie Münchehagen 

fortzusetzen, gleichzeitig mit ein~n Sicherungskonzept 

der Abwehr möglicher mittelfrister Gefahren Rechnung zu tragen. 

Da s 5 ich e run g S k 0 n z e p t für die So n der a b f a I J d e p .. )11 i e Mü n ehe ha:s e n 

bestehend aus 

- hydraulischem Sicherungssystem und Oberflächenabdeckung 

gegen Niederschlagswasser, 

Deponieeinkapselung durch Dichtwand und Injektionen, 

- Entgasung über Fi Iteranlagen 

soll so schnell wie ~ögljch unter Einsatz erprobter Technologien 

realisiert werden. 

2. Paral leI zu den Sicherungsmaßnahmen ist ein Sanierungskonzept 

zu entwickeln, das geeignet ist, die langfristige Sicherheit 

für die Bevölkerung zu garantieren und damit zugleich als 

Mu s t e r f a I I für den an g emt> s sen e n Umg a n g mit Alt las t end i e se r· 

Art gel t e n k a n n, i n d ern 

Notwendigkeiten und Möglichkeiten einer vollständigen oder 

teilweisen Auskofferung, insbesondere der Altdeponie geprüft 

werden, 

- geeignete Auskofferungstechniken entwickeJt werden, wobei 

auch die Eignung des zur Probeentnahme bereits angewende~e 

CC-Verfahren als großtechnisches Entnahmeverfahren hoch­

toxischer Stoffe im Rahmen eines F+E-Pilotprojektes mit 
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7. . 

f i n a n z i {' I I {' r I In t (' r ~ 1\ it Z U Tl g ci (> ~ I'\Mf T IJ n ci ci f' r 1)(' t f' i I i g t e n 

l!)dlJ~t r i (' /.1I ('rprobe!) i~, t,' 

- den Sicherh eitserfordernissen ~nt5prechende Tral'5portbeh~lt~r, 

Transportmittel und -wege erkundet werden, 

- Löswngen für die L'1ereit:"lel Jung und Zwischenlagerung gefunden 

und 

Möglichkeiten der Abfallentsorgung in den geeigneten Anlagen 

geschaffen werden, dazu gehört 

- die Einbeziehung der thermischen Behandlung des Abfalls und 

d am i t die Re a I i sie r lJ n g der i n Nie der s ach sen vor ge 5 ehe ne n 

Hochtemperatur-Verbrennllngsanlagen. nie erforder lichen Geneh 

rnigungsverfahren sind .l.U be~chlellnigen und zügig durchzufUhren. 

Gegebenenfalls sind Entsorgungsoptionen bei benachbarten 

Anlagen zu erwerben, 

die Prüfung, ob aus Gründen der Gefährungsmin~mierung eine 

thermische Entsorgungsanla8e auf oder 'in der Nähe 

der Deponie in Betracht kommt, 

- als Alternative zur thermischen Behandlung, die ~ntwicklung 

auf dem Gebiet der biologischen Behandlung von Altlasten auf­

rne r k s am zu ver f 0 I ~ e n , 

die Planung des Salzkavernenprojektes zügig voranzutreiben, 

damit im Falle einer thermischen Behandlung der SonderabfäJ le 

aus der Deponie MUnchehagen die erforderlichen Kapazitäten 

zur Aufnahme der Abgänge aus der Sonderabfallverbrennung 

rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

Die bisherigen Erkenntnisse über die Sonderabfalldeponie Münchehagen 

machen es erforderlich durch weitestgehende Unterbindung von 

Em iss ion end a s Ge f ä h r dun g s pot e n t i a I zum Ln im i e ren . und d am i t den 

Schutz der Bevölkerung sicherzustellen und soweit wie möglich zu 

optimieren. Dafür sind unter dem Gesichtspunkt der Realisierungs­

möglichkeiten zwei Maßnahmenbereiche notwendig. 
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Z um (' i n (' n g (' h t (' S cl a nUll, d II r (" h (' I Il Sie 11(' run g s k 0 n z (' P 1 k \l r 7 - U n ci 

rn i t tel f r ist i geR i s i k c n i n cl t' n C r i f j zu be k olTmc n !I n d g lei c h z e i t i g 

all e e r f 0 r der I ich e n Ma ß nahfIle n für ein e I a n g f r ist i ge San i e run g 

vorzubereiten bzw. zu prüfen. 

Die langfristige Sanierung wird nach übereino.,tirrmendcr Meinung vieler 

er s tin ein ('In Z (" i t ra urn von ') - I 0 :1 ab r (' n zu v C' r wir k I i C' h c n sei n • 

Es kann deswegen kein Entweder-Oder in Fragen der Sicherung und 

der Sanierung geben, sondern nur ein Sowohl-Als-auch. Dieses 

Konzept wird hiermit vorgelegt. 


